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von Forli nehmen muss1, 1239 (Bonoli 1237) vergebliche 
Belagerung Faenza’s und Niederlage Forli’s durch Faenza 
und Bologna2, 1243 (Bonoli 1241) Privileg Friedrichs IL, 
durch das Forli das Münzrecht mit dem Adlerwappen 
[‘numismatis cuneum et nigre vexillum aquile’] erhält3, 
1242 und 1257 Unruhen in Forli4 u. s. w. Die Ab­
weichungen in den Jahreszahlen erklären sich theils durch 
Flüchtigkeit Bonoli’s, der die Jahre in der Regel am Rand 
ohne direkte Beziehung auf die Citate giebt5, theils aber 
auch durch Fehler der uns vorliegenden Abschrift 
die jedenfalls nicht mit dem Manuscript Bonoli’s iden­
tisch ist7.

1) Bonoli p. 72. Auch hier wird Bonoli recht haben, da eine in 
der Hs. vorausgehende Notiz über einen harten Winter (s. u.) zu 1234 
statt 1233 gehört. 2) Bonoli p. 75, Cobelli p. 32. 3) Bonoli p. 76.
Cobelli p. 35 hat wie unsere Hs. 1243. Eine andere Chronik (Forli Bibl.
Comunale Ms. 300) nennt das J. 1242. Hier wie in der Chronik Cobelli’s 
endet die Notiz mit den offenbar verderbten Worten ‘. . impartit sui anni 
XXV’. Vielleicht ist das Document zusammen mit einem Privileg für 
Imola (B. F. W. V, n. 3408) in den Anfang von 1244 zu verlegen: die 
damaligen Urkunden haben meist ‘1243’ mit anno imperii XXIV.
4) Bonoli p. 77 und 81, Cobelli p. 35 und 36. 5) So erzählt Bonoli
p. 75 die Niederlage Forli’s zu 1237, nachdem er p. 72 das Ereignis
schon mit dem richtigen J. 1239 erwähnt hat. 6) Manchmal kommt
bei Bonoli die Jahreszahl auch im Citat selbst vor: so ‘MCCXXXV’
(Sieg Forli’s), wo unsere Hs. ‘1233’ setzt. 7) Vielleicht gelingt es noch
das Ms. Bonoli’s aufzufinden. 8) P. 78. 9) P. 315. 10) Das Werk
ist nicht gedruckt. Hss. in Ravenna Bibl. Ciassense und Forli Bibl.
Comunale. 11) Italienisch auch bei Cobelli p. 35. 12) Vgl. Cobelli
p. 35 und 36. 13) Fabri p. 152 und 375.

Bei einem Vergleich zeigen sich weitere Beziehungen 
unserer Handschrift zu Bonoli auch da, wo dieser den 
Pietro nicht citiert. Z. B. erzählt Bonoli8 zum Jahre 
1243 die Besetzung Cervia’s seitens der Venetianer unter 
Berufung auf Chiaramonti; Chiaramonti9 übernahm die 
Nachricht von Vincenzo Carrari, Storia di Romagna10, und 
Carrari hat sie allem Anschein nach aus unseren Annalen: 
‘1243 . . . Veneti obsident Cerviam et habent contra For­
livienses, qui illam tenebant Ebenso kommen Ereignisse 
der Jahre 1252 und 126812, die Bonoli nach Chiaramonti 
und Rossi berichtet, in der Hs. vor und sind so in letzter 
Linie wohl auch von den Annalen des Pietro Ravennate 
abzuleiten.

Nach Fabri hätte Pietro allgemeine weltgeschichtliche 
und spezielle Ravennater Begebenheiten dargestellt. Von 
drei Citaten Fabri’s lassen sich zwei13 in unserem Fragment 
nachprüfen: die Sonnenfinsternis vom 3. Juni 1239 und der


